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Langsam müssen wir uns von der
jährlichen Schutzimpfung, die 30%
des tierärztlichen Einkommens in
der Kleintierpraxis darstellt, verab-
schieden. Dies ist die einhellige Mei-
nung der einschlägig renommierten

Experten. Anstelle
derselben tritt das
jährliche Impfge-
spräch mit Titer-
bestimmung und
Gesundenuntersu-
chung.

Viel wurde
darüber diskutiert, zum Teil sehr
kontroversiell. Vor allem im Hin-
blick auf die Auswirkungen, die eine

Änderung des Impfschemas auf die
einzelne Tierarztpraxis hat. 

Eine bedarfsgerechte Impfung
bedeutet eine optimale Prävention
von Infektionskrankheiten. Und wir
alle sind mit der Frage konfrontiert,
warum ein etabliertes Impfpro-
gramm geändert wird.

Die Antworten hierüber werden
wir auf der heurigen VÖK-Jahres-
tagung mit der Thematik „Infek-
tionskrankheiten bei Hund und
Katze“ am 22./23. September 2007
in Salzburg von hochrangigen
Experten erfahren.

Emeritierter Univ. Prof. Dr. Dr.
Marian Horzinek aus Utrecht, Univ.

Prof. Dr. Katrin Hartmann aus
München, Univ. Prof. Dr. Uwe
Truyen, Leipzig, Univ. Prof. Dr. Karin
Möstl, Wien und Dr. Frank Künzel,
Wien werden dieses Thema am
Samstag in Referaten ausführlich
behandeln und stehen in einer
Podiumsdiskussion zur Verfügung.
Dabei können Sie alles, was Sie
schon immer wissen wollten, aber
nie zu fragen wagten, zur Sprache
bringen.

Am Sonntag stehen die vielen
anderen Aspekte von Infektions-
krankheiten auf dem Programm, das
dadurch Referate über die durch
Zecken übertragenen „neuen“

Krankheiten abgerundet wird.
Neben speziellen Vorträgen, die am
Sonntag auch als Parallelveranstal-
tung angeboten werden, runden
freie Vorträge und Poster das Haupt-
programm ab.

Doch was wäre eine VÖK-Jah-
restagung ohne ein zum Thema pas-
sendes TierarzthelferInnen-, Praxis-
management- und Verkaufssemi-
nar? Auch diese werden wiederum in
bewährter Qualität angeboten!

Gerade weil das Thema Impfen
so viele Emotionen auslöst, sollten
wir die Gelegenheit nutzen, uns aus
erster Hand bei der VÖK-Tagung zu
informieren.

Besonders bedanken möchte ich
mich bei unserem Hauptsponsor
ROYAL CANIN sowie den Spon-
soren Energy-Marketing, Fort
Dodge, Intervet, Laboklin, Mega Cor,
Menarini Diagnostics, Novartis,
Richter Pharma und Virbac, ohne die
eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung nicht möglich wäre!

Wir sehen einander auf der größ-
ten Fachmesse für Veterinärmedizin
und am Gesellschaftsabend am
Samstag auf Einladung der Industrie
und der VÖK.

Dr. Josef Schlederer
Präsident

Warum wird ein etabliertes Impfprogramm geändert?

Dr. Josef Schlederer

22. und 23. September 2007 in Salzburg 
(Naturwissenschaftliche Fakultät 
der Paris Lodron Universität Salzburg)
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Samstag, 22. September 2007
V Ö K / V T Ö - T I E R A R Z T H E L F E R I N N E N S E M I N A R
12:00 – 12:15 
Begrüßung und Eröffnung 
(E. Meierhofer, VTÖ)

12:15 – 13:00
Infektionskrankheiten beim Hund und Frettchen
(M. Leschnik, A)

13:00 – 13:45
Infektionskrankheiten bei der Katze und beim Kaninchen
(F. Künzel, A)

13:45 – 14:15
PAUSE, 22. Fachmesse für Veterinärmedizin 

14:15 – 15:00
Aktuelle Impfempfehlungen für den Hund
(K. Möstl, A )

15:00 – 15:45
Aktuelle Impfempfehlungen für die Katze
(K. Möstl, A)

15:45 – 16:15
PAUSE, 22. Fachmesse für Veterinärmedizin

16:15 – 17:00
Die Ernährung von Intensivpatienten
(W. Kreil, A)

17:00 – 17:45
Praxisrelevante Tests zur Diagnostik von Infektionskrankheiten bei Hund und Katze
(H. Hampel, A)

17:45 – 18:15
ANIMALDATA.COM: 
Die Möglichkeiten einer universellen Datenbank
(H. Müller, A)

Sonntag, 23. September 2007
P R A X I S M A N A G E M E N T S E M I N A R  
(A. Blättner und W. Matzner, Vetcom D)

08:30 – 10:00
Lassen Sie sich und Ihr Praxisteam von Marketing infizieren:
• Marketing – „Basics“
• Marketing konkret für die Praxis 

10:00 – 10:30
PAUSE
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

10:30 – 12:30
Stecken Sie mit Marketing Ihre Kunden an:
• Kundenbindungsprogramme gestalten
• Aktuelle Trend in der Tiermedizin zur Kundenbindung umsetzen

V E R K A U F S S E M I N A R - Workshop
(A. Blättner und W. Matzner, Vetcom D)

14:00 – 16:00
Umsetzung von Vorsorgeprogrammen in der Praxis: 
• Zielgruppenanalyse 
• Projektplanung
• Marketing und Verkauf

A. Blättner

W. Matzner

S E M I N A R E

Samstag, 22. 9. 2007
Ort: Audi Max

11.45 – 12.15   
Begrüßung und Eröffnung
der Tagung
Vergabe des VöK Preises,
kurze Präsentation der 
ausgezeichneten Arbeit
(J. Schlederer, A)

12:15 – 13:00
Alte und neue Test-
methoden in der Infektions-
diagnostik Indikationen und
Interpretation
(K. Möstl, A)

Die in der Dia-
gnostik von Infek-
tionskrankheiten
eingesetzten Me-
thoden unterlie-
gen einer laufen-
den Weiterent-

wicklung. Nicht immer sind neue
Methoden den bestehenden überle-
gen. Häufig ist es eher so, dass sich
für die einzelnen verfahren je nach
Indikation und Fragestellung eine
unterschiedliche Eignung ergibt,
wobei Vor- und Nachteile der einzel-
nen Verfahren jeweils kritisch be-
trachtet werden müssen.

Beitragsgliederung:
• Indikationen für den Einsatz von

diagnostischen Laboruntersu-
chungen

• Verschiedene Fragestellungen
• Probenmaterial und Probenent-

nahme
• Genauigkeit von Testergebnissen
• Überblick über Testverfahren
• Einsatz von Testverfahren und

Interpretation der Ergebnisse

13:00 – 13:50
Impfstoffe und ihre
Wirkungsweise
(M. Horzinek, NL)

Lebendimpfstoffe
imitieren eine In-
fektion, und be-
wirken eine ähn-
liche, oft lebens-
lange Immunität,
Totimpfstoffe hin-

gegen benutzen einen anderen
immunologischen Signalweg und
führen meist zu kürzerem und weni-
ger vollständigem Schutz. Beide
Prinzipien wurden durch moleku-
larbiologische Vorgehensweisen ver-
feinert und verbessert.

Beitraggliederung:
• Lebendimpfstoffe

Attenuierung
„rationales Design“
DIVA-Vakzinen
Pockenvirusrekombinanten
Temperatur-sensitive (ts) Mutanten

• Totimpfstoffe
Inaktivierung der Infektiosität
Spaltvakzinen
Expression rekombinanter Proteine
virus-like particles
immunologische Signalwege (MHC)
Adjuvantien

13:50 – 14:30
Pause
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

14:30 – 15:15
Aktuelle Impfempfehlungen
Hund
(U. Truyen, D)

15:15 – 16:30
Aktuelle Impfempfehlungen
Katze
(M. Horzinek, NL)
Wie beim Hund, wird auch bei der
Katze zwischen „core“ und „non-
core“-Impfstoffen unterschieden;
die ersteren erfordern keine häufi-
geren als 3-jährigen Impfintervalle,
die letzteren müssen im Bedarfsfalle
selbst öfter als einmal jährlich appli-
ziert werden. Die künftige Impf-
strategie ist durch das Adagium um-
schrieben: „Mehr Tiere der Popu-
lation impfen, aber das einzelne Tier
weniger häufig“

Beitraggliederung:
• Pflicht- und Wahlvakzinen 

Grundimmunisierung
Wiederholungsimpfungen

• Non-Core Komponenten: 
Die Leukämieimpfung
Feline infektiöse Peritonitis
Tollwut
Bordetella bronchiseptica
Chlamydophila felis (Chl. felis)
Dermatophytose, Mikrosporie

• Schlussbemerkungen 

16:30 – 17:00
Aktuelle Impfempfehlungen
für kleine Heimtiere
(F. Künzel, A)

Im Vortrag wer-
den bedeutende
Infektionskrank-
heiten bei Kanin-
chen und Frett-
chen sowie Mög-
lichkeiten und

Sinnhaftigkeit von Impfungen bei
diesen Tierarten erörtert.

Beitraggliederung:
• Kaninchen

Myxomatose
Hämorrhagische Kaninchen-
krankheit (RHD)
Kaninchenschnupfen

• Frettchen
Staupe
Tollwut
Leptospirose

17:00 – 17:30
Impfkomplikationen
(M. Horzinek, NL)

Der naiven Vorstellung, es gäbe risi-
kolose ärztliche Maßnahmen, wird
durch Impfschäden und unwirk-
same Immunisierungsversuche
widersprochen. Diese sind zwar sel-
ten, aber werden durch die selektive
Wahrnehmung und Kolportage zu
Problemen aufgebauscht. Es obliegt
dem Tierarzt, dem Klienten eine rea-
listische Einschätzung von Erfolg
und Risiko zu vermitteln.

Beitraggliederung:
• Vaccinophobie

Statistik der Nebenwirkungen
„100% Erfolg, Null-Risiko“
Schäden nach Lebendimpfung 
Schäden nach Totimpfung 
Iatrogene Impfschäden

17:30 – 18:15
Podiumsdiskussion
Was Sie schon immer über
Impfungen wissen wollten
aber nie zu fragen wagten
(M. Horzinek, NL; F. Künzel, A; 
K. Möstl, A; U. Truyen, D)

Sonntag, 23. 9. 2007
Ort: Audi Max

08:30 – 09:15
Bakteriologische Unter-
suchungen – do’s and don’ts
für gute Ergebnisse
(E. Müller, D)

Im Vortrag wird
neben allgemei-
nen Angaben zur
Präanalytik bei
bakteriologischen
Fragestellungen
gezielt auf die

Problematiken der einzelnen Pro-
benmaterialien wie z.B. Tupfer,
Punktat, Harn etc. eingegangen (wie
bearbeitet man welches Material im
Vorfeld in der Praxis am besten und
mit welchen Antworten auf die
Fragestellung in der Praxis kann
man rechnen) 

Beitragsgliederung: 
• allgemeine Angaben zur Prä-

analytik bei bakteriologischen
Untersuchungen 

• spezielle Hinweise für unter-
schiedliche Materialien 
Haut 
Punktat 
Harn
Kot 
Sonderfälle: Chlamydien, Myko-
plasmen

• Hinweise zu Resistenztestungen

09:15 – 10:00
FeLV-FIV Klinik und Therapie
(K. Hartmann, D)

10:00 – 10:30
Coronavirus-positiv  heißt
noch lange nicht FIP positiv
(K. Möstl, A)

Es werden die Zusammenhänge zwi-
schen den in den Katzenpopu-
lationen weit verbreiteten Corona-
virusinfektionen und dem relativ sel-
tenen ungünstigen Verlauf dieser
Infektion in Form der Felinen Infek-
tiösen Peritonitis (FIP) erörtert. Die
kritische Betrachtung dieser Zu-
sammenhänge macht deutlich, wa-
rum die im täglichen Sprach-
gebrauch verwendeten Ausdrücke

„FIP-positiv“ oder „FIP-Test“ oft-
mals nicht zutreffend sind.

Beitraggliederung:
• Historische Betrachtungen zur

Beschreibung des Krankheits-
bildes und der zugrunde liegen-
den Virusinfektion

• Pathogenetische Aspekte zum
Zusammenhang zwischen Corona-
virusinfektion und Feliner Infek-
tiöser Peritonitis

• Diagnostik der FIP
• Diagnostik von Coronavirus-

infektionen

10:30 – 11:00
Pause
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

11:00 – 11:45
Die Parvovirusinfektion des
Hundes – ein update 
(U. Truyen, D)

11:45 – 12:30
Coronavirusinfektion des
Hundes – nicht so harmlos,
wie bisher gedacht
(V. Benetka, A)

In den letzten wenigen Jahren ist viel
Neues an Informationen auf dem
Gebiet der Caninen Coronaviren
hinzugekommen, einschliesslich
der Entdeckung einer Spezies mit
Tropismus zum Respirationstrakt.
Das Bild der „harmlosen“, unbedeu-
tenden Durchfallerreger musste auf-
grund dieser Forschungsergebnisse
völlig revidiert werden. In Form
eines aktuellen Updates wird ein
Überblick über die besonderen
Eigenschaften der Familie der
Coronaviren sowie den derzeitigen
Stand der Forschung über Canine
Coronaviren gegeben.

Beitragsgliederung:
• Allgemeines zu Eigenschaften

und Besonderheiten der Corona-
viren sowie ein kurzer Überblick
über wichtige Vertreter der Familie

• Die Coronaviren des Hundes, ein
Update über Herkunft, Eigenschaften
und Epidemiologie der Erreger

• Das Canine Enterale Coronavirus
• Das Canine Respiratorische

Coronavirus

P R O G R A M M
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• Zusammenfassung und Ausblick
in zukünftige Bedeutung und
Forschungsansätze auf dem
Gebiet der Caninen Coronaviren

12:30 – 13:00
Tollwut gibt es immer noch
(M. Leschnik A)

Die Tollwut stellt
trotz sehr erfolg-
reicher Elimina-
tionsprogramme
in Mitteleuropa
noch immer ein
bedeutendes Ge-

fahrenpotential für unsere Haus-
tiere und uns Menschen dar. 

Beitragsgliederung:
• Erregercharakterisierung 
• Wirtsspezies
• Übertragungsmechanismen und

Ausbreitung im Wirt
• Symptome
• Diagnosestellung
• Verbreitung :internationale Situa-

tion und Situation in Österreich

Der Vortrag soll eine Aktualisierung
des Wissensstandes zur Situation
der Tollwut weltweit und speziell in
Östereich darstellen.

13:00 – 14:30
Mittagspause
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

14:30 – 15:15
Abklärung fieberhafter
Zustände
(R. Hirt, A)

Die diagnostische
Aufarbeitung fie-
berhafter Zustän-
de in Hinblick auf
infektiöse und
nichtinfektiöse Ur-
sachen, sowie die

Grenzen der Diagnostik bei Fieber
ungeklärter Genese sollen in diesem
Vortrag anhand mehrerer klinischer
Fälle erörtert werden.

15:15 – 15:45
Borelliose des Hundes – 
facts and fiction
(M. Leschnik, A)

Die Borreliose beim Hund zu dia-
gnostizieren stellt trotz neuer Unter-
suchungsverfahren eine wesentlich
größere Herausforderung dar als die
Therapie.

Beitragsgliederung:
• Erregercharakterisierung
• Historie
• Wirtsspezies
• Vektoren – Übertragungsmecha-

nismen
• Symptome
• Diagnosestellung

Der Vortrag befaßt sich mit den
Grundlagen der Erkrankung beim
Hund sowie den Schwierigkeiten der
Diagnostik. Zahlreich kolportierte
Symptome sind der Humanmedizin
entlehnt und konnten in der Vete-
rinärmedizin bis dato noch nicht
nachgewiesen werden.

15:45 – 15:55
Autochthone E. canis 
infektion und subklinische
Babesiose Fallbericht 
(Freier Vortrag)
(A. Mayer, A)

15:55 -16:15
Neue Wirkstoffkombinationen
zur Floh- und Zecken-
prophylaxe (Freier Vortrag)
(L. Baisch, A)

16:15 – 16:40
Dermacentor, Rhipicephalus
& Ixodes: das große Fressen
und seine möglichen Folgen
beim Hund (B.canis, E.canis,
Anaplasma phagozytophilum)
(G. Kirtz, A)

In den letzten
Jahren gewannen
die durch Zecken
übertragenen In-
fektionserkran-
kungen zuneh-
mend an Bedeu-

tung. Durch die erhöhte Mobilität
unserer Gesellschaft sowie die oft
diskutierten Klimaveränderungen
wird sich der praktische Tierarzt in
Zukunft immer mehr mit „so-
genannten“ Zeckenerkrankungen
konfrontiert sehen. Im Vortag wer-
den neben einem Überblick über
Zecken im allgemeinen die Anaplas-
mose, Babesiose, Ehrlichiose sowie
die Zeckenprophylaxe im Fokus
stehen 

Beitragsgliederung:
• Zecken: Biologie, Aktivität
• Babesiose: Ätiologie, Klinik,

Aktivität, Labor, Therapie 
• Ehrlichiose: Ätiologie, Klinik,

Aktivität, Labor, Therapie
• Anaplasmose: Ätiologie, Klinik,

Aktivität, Seroprävalenz, Labor,
Therapie

• Zeckenprophylaxe

Ort: Blauer Hörsaal

08:30 – 09:00
Das planum nasale des
Kaninchens spiegelt
Infektionskrankheiten
(F. Künzel, A)

Zahlreiche Infektionskrankheiten
können Hautveränderungen in der
Nasenregion von Kaninchen zur
Folge haben.
Das Wissen über charakteristische
Symptome beim Kaninchen und
besondere Untersuchungsmethoden
bewerkstelligen eine gezielte Dia-
gnostik und eine erfolgreiche The-
rapie. 
Beitraggliederung:
• Kaninchenschnupfenkomplex

(Rhinitis contagiosa cuniculi)
• Myxomatose
• Kaninchensyphilis
• Dermatomykose

09:00 – 09:40
Infektionskrankheiten 
des Respirationstraktes
(R. Hirt, A)

Dieser Vortrag zielt darauf ab, die
Aufarbeitung von Infektionen des
Respirationstraktes bei Hund und
Katze bezüglich Verursacher, Sym-
ptomatik, Diagnostik und Therapie
anhand ausgewählter Beispiele (Ca-
suistik) näher zu beleuchten.

09:40 – 09:55
Anaplasma phagozytophilum
Infektion bei der Katze 
(Freier Vortrag)
(E. Leidinger, A)

09:55 – 10:30
Manifestation von Infek-
tionskrankheiten im ZNS
(M. Leschnik, A)

Infektionen des ZNS lösen oftmals
fulminante und manchmal letale
Reaktionen des Körpers aus, die der
Tierarzt nur bei schnellem Ein-
greifen und Diagnosestellung erfolg-
reich behandeln kann. Der Vortrag
stellt die in Österreich am häufigsten
vorkommenden Infektionen des
ZNS beim Kleintier vor. Das frühe
Erkennen der klinischen Symptome
und die Auswahl der diagnostischen

Verfahren entscheiden oft über den
Ausgang der Erkrankung.

Beitraggliederung:
• Ursachen
• Symptome 
• Diagnose
• Staupe – FSME – Tollwut – Aujeszky
• Ehrlichiose – Anaplasmose
• Mykosen
• Toxoplasmose – Neosporose
• FIP-FIV – Leukose
• bakterielle Meningoenzephalitiden

10:30 – 11:00
Pause
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

11:00 – 11:15
Canine Leishmaniose –
Erfahrungen mit neuer
Therapie (Freier Vortrag)
(C. Dreier, A)

11:15 – 11:45
New therapeutic options in
canine Leishmaniasis
(P. Mercier, F)

Alkyl-lysophospholipids (ALPs),
developed initially as anti-cancer
drugs, have proved to be highly
effective in the treatment of visceral
Leishmaniasis. Miltefosine (ALPs),
registered in Germany (2004) for the
oral treatment of human visceral and
cutaneous Leishmaniasis has been
recently granted (2007) in Veterinary
Medicine for the oral treatment of
Canine Leishmaniasis. Treatments
used to date (antimonials lyposomal
Amphotericin B and arsenics), are
difficult to administer due to their
toxicity and the parasites have deve-
loped resistance against many of
these drugs. The original adminis-
tration route, the mode of action and
the particular elimination pathway of
Miltefosine are of great interest to
treat this disease.

11:45 – 12:30 
Okuläre Manifestationen 
von Infektionskrankheiten
bei Hund und Katze
(B. Nell, A)

Die Krankheits-
bilder werden an-
hand von Fällen
durchgesprochen,
wobei der Fall vor-
gestellt wird und
vom Auditorium

die Diagnose erarbeitet werden soll.

Hund: Wie viele Infektionskrank-
heiten manifestieren sich am Auge?
29 Infektionskrankheiten:
Bakterien: Bartonellose, Borreliose,
Brucellose, Leptospirose, Bakteri-
ämien, Septikämien
Pilze: Akremoniose, Aspergillose,
Blastomykose, Coccidioidomykose,
Cryptococcose, Histoplasmose
Algen: Protothekose
Parasiten: Ophthalmomyiasis, An-
giostrongylose, Dirofiliariose, On-
chozerkose, Strongyloidose, Toxo-
kariose
Protozoon: Hepatozoonose, Leish-
maniose, Neosporose, Toxoplasmose
Rickettsien: Anaplasmose, Ehr-
lichiose (E. canis), Rocky Mountain
Spotted Fever (R. rickettsii)
Viren: Staupe, Hepatitis contagiosa
canis, Frühsommermeningoence-
phalitis

Katze: Wie viele Infektionskrank-
heiten manifestieren sich am Auge?
22 Infektionskrankheiten
Bakterien: Bartonellose, Chlamy-
diose, Mykobaktiose, Mykoplasmose,
Bakteriämien, Septikämien
Pilze: Blastomykose, Candidiasis,
Coccidioidomykose, Cryptococcose,
Histoplasmose
Parasiten: Ophthalmomyiasis

Protozoon: Leishmaniose, Toxo-
plasmose, Trypanosomose
Viren: Calicivirus, Feline Infektiöse
Peritonitis, felines Herpesvirus Typ 1,
Felines Immundefizinzvirus, Felines
Leukämie Virus, Felines Panleuko-
penievirus, Felines Sarkoma Virus

12:30 – 14:00
Mittagspause
22. Fachmesse für Veterinärmedizin

14:00 – 14:15
Neues zum Katzenschnupfen
(Freier Vortrag)
(J. Hübner, D)

14:15 – 14:30
Prävalenz von Rotavirus-
infektionen bei Durchfall-
erkrankungen von Hund und
Katze (Freier Vortrag)
(S. Neumann, D)

14:30 – 15:00
Ausgewählte Infektions-
krankheiten in der dermato-
logischen Kleintierpraxis 
(B. Litschauer, A)

Der Vortrag soll
einen Überblick
über Hautproble-
me bei Hund und
Katze mit infek-
tiösem Risiko ge-
ben und die dia-

gnostischen bzw. therapeutischen
Maßnahmen aufzeigen.

Beitragsgliederung:
• parasitäre Erkrankungen 
• bakterielle Erkrankungen 
• fungale Erkrankungen 
• Erkrankungen durch Protozoen 
• virale Erkrankungen

15:00 – 15:15
Zytologische Erreger-
diagnostik (Freier Vortrag)
(A. Kuhn, A)

15:15 – 15:30
Pilzdiagnostik unter
Praxisbedingungen 
(Freier Vortrag)
(M. Colcuc, A)

15:30 – 16:15
Enzephalitozoon-Infektion
beim Kaninchen
(F. Künzel, A)

Beitragsgliederung:
Wirtsspektrum
Übertragung
Pathogenese
Klinische Symptomatik
Differentialdiagnosen
Diagnostik
Therapiemöglichkeiten

Die Encephalitozoonose ist eine bei
Kaninchen weit verbreitete In-
fektionskrankheit, die für den prak-
tizierenden Tierarzt viele Fragen auf-
wirft. Die Bedeutung, das Vorgehen
zur Erlangung einer Diagnose sowie
Möglichkeiten der Therapie werden
dargestellt.

Tierisch durchblicken!

Die Tierärztliche Praxis ver-

mittelt seit mehr als 30 Jah -

ren wissenschaftlich-prak-

tisch orientierte Forschungs -

ergebnisse aus allen Berei -

chen der Tiermedizin. Alle zwei Monate informieren erfah-

rene Autoren aus Wissenschaft und Praxis über neue und

relevante Forschungsergebnisse und stellen praxisbezo-

gene Unter   su chungs- und Thera pie metho den vor.

• In der Reihe K: Kleintiere /Heimtiere finden Sie über-

sichtlich in Rubriken angeordnet alles Wesentliche zu

Hund und Katze, Heim- und Zootieren,

Vögeln, Labor diagnostik oder neuen

Arznei mitteln.

• Die Reihe G: Großtiere/Nutztiere widmet

sich gezielt Wiederkäuern, Schwein, Pferd

oder Geflügel und liefert unverzichtbares

Wissen zu aktuellen (arzneimittel-)recht li -

chen Vorschrif ten.

• In beiden Ausgaben finden Sie praxisbezo -

gene Rubriken für die Routine oder spannende 

klinische Falldar stel lun gen.

Nutzen Sie die Chance und werden Sie 

Testleser der Tierärztlichen Praxis!

Topaktuell,

kompetent 

und immer 

verfügbar!

Nähere Informationen:

www.tieraerztliche-praxis.de

Telefon 0711/22987-26Besuchen Sie uns auf der Jahrestagung

der VÖK am Stand der Buchhandlung

Lehmanns. Wir freuen uns auf Sie!
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Katzen haben

unterschiedliche

Ernährungsgewohnheiten

N EU !
AUCH ALS

FEUCHTNAHRUNG

Reduziert das Risiko der Harnsteinbildung (Struvit- und Kalziumoxalat)
Fördert die Erhaltung eines idealen Körpergewichtes
Unterstützt die Nierenfunktion
Erhält die Zellgesundheit während des Alterungsprozesses

Für eine optimale Ernährung,
abgestimmt auf Alter, Geschlecht
sowie für (Halb)Langhaar-Katzen

Daher ist ROYAL CANIN für kastrierte Katzen und Kater jetzt auch als Feuchtnahrung erhältlich.
Eine einzigartige Gelegenheit, den Speiseplan Ihrer Patienten individuell zu gestalten:
mit Feucht-Produkten, Trockenfutter oder einer Kombination aus beidem.

ANIMALDATA.COM ist derzeit die
einzige Tierkennzeichnungsdaten-
bank, bei welcher das Bild eines
Tieres mit den Daten miterfasst wird!

Das Bild wird bei jeder späteren
Abfrage der Mikrochipnummer mit
den Besitzerdaten wiedergegeben.
So weiß jeder Finder eines Tieres
auch auf den ersten Blick Bescheid,
dass es sich um das bei ANIMAL-
DATA.COM registrierte Tier handelt.  

Obwohl die Abfrage eines Tieres
nach der Mikrochipnummer absolut
eindeutig ist, vermittelt die Bildwie-
dergabe beim Besitzer den Eindruck

doppelter Sicherheit und außerdem
ist die Abfrage mit Bild wesentlich
aussagekräftiger als ohne Bild. 

Die Tierbesitzer haben diesen
Service von ANIMALDATA.COM be-
sonders rege angenommen, nicht zu-
letzt deshalb, weil die besten Bilder
von ROYAL CANIN im Rahmen von
Gewinnspielen mit wertvollen
Preisen prämiert werden.  Alle Bilder
sind ab dem Hochladen abrufbar
und können von jedem Besucher mit
Punkten bewertet werden.

Um allen Tierbesitzern die Mög-
lichkeit zu geben, sich auch mit

einem gelungenen Urlaubsfoto ihres
vierbeinigen Freundes am Gewinn-
spiel zu beteiligen, wurde das heu-
rige Gewinnspiel bis zum 30. Sep-
tember 2007 verlängert!

Für die Tierärztinnen und Tier-
ärzte bedeutet der Service des Bild-
uploads eine Möglichkeit der Kun-
denbindung durch die sachkundige
Beratung und Unterstützung der
Tierbesitzer beim Bild-Upload! 

Bilduploads können von Tier-
ärzten, die mit einer Digitalkamera
gleich in der Praxis ein Foto Ihres
Patienten machen, unmittelbar

online hochgeladen werden. Fotos,
die auf dem Postweg eingesendet
werden, werden von ANIMAL-
DATA.COM gescannt, formatiert
und kostenlos zum Datensatz hinzu-
gefügt

ANIMALDATA.COM – die Tier-
kennzeichnungsdatenbank von Tier-
ärzten für Tierärzte.

Dr. Herbert Müller
office@animaldata.com
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ANIMALDATA.COM-newsletter:
Fortbildung auf denPunkt gebracht!www.vsv-online.eu undwww.vsvakademie.de


